
 »

 »

 »

 »

dargestellten Zeitreihe gesunken. Dieser negative Trend des Gesamtindi-
kators wird wesentlich durch den Teilindikator für das Agrarland beein-
flusst. Dieser ist im Jahr 2011 bis auf 56 Prozent des Zielwertes abgesunken 
und hat sich in den letzten zehn Jahren statistisch signifikant verschlechtert. 
Auch die Teilindikatoren für Küsten und Meere (2011 bei 61 Prozent des 
Zielwertes) entwickelte sich in den letzten zehn Jahren statistisch sig-
nifikant weg vom Ziel. Die Teilindikatoren für Binnengewässer und für 
Siedlungen lagen 2011 jeweils bei 68 Prozent des Zielwertes (ohne statis-
tisch signifikanten Trend). Der Teilindikator für Wälder verzeichnete mit 
76 Prozent des Zielwertes im Jahr 2011 den günstigsten Wert unter den 
Teil indikatoren (jedoch ohne statistisch signifikanten Trend).

Abbildung 1:  Indikator „Artenvielfalt und Landschaftsqualität“
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↘ Statistisch signifikanter Trend 
weg vom Zielwert – Der aktuelle Wert liegt noch weit 

vom Zielbereich entfernt.
ó Historische Vergleichswerte
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Themenfelder der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS)
Fast alle Themenfelder, insbesondere C 1 Biotopverbund und Schutz  gebietsnetze, C 6 Land- und Forstwirtschaft  
und C 12 Ländlicher Raum und Regionalentwicklung

Definition
Index (Maßzahl in Prozent) über die bundesweiten Bestandsgrößen ausgewählter repräsentativer Vogelarten  
in Haupt lebensraum- und Landschaftstypen

Zielwert
Bis zum Jahr 2015 sollen die Teilindikatoren und der Gesamt indikator jeweils einen Zielwert von 100 Prozent erreichen.

Kernaussage
Die Indikatorwerte liegen nach wie vor weit vom Zielwert entfernt. Bei gleichbleibender Entwicklung kann  
das Ziel von 100 Prozent im Jahr 2015 nicht ohne erhebliche zusätzliche Anstrengungen von Bund, Ländern  
und auf kommunaler Ebene in möglichst allen betroffenen Politikfeldern erreicht werden.

Quelle: Grafik: Bundesamt für Naturschutz 2014, Daten: Dachverband Deutscher Avifaunisten 2013 




